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Vn Neureıter, bat, die seltsame Erscheinung untersuchen.
In eliner qußerordentlich sorgfältigen Art un iın Anwesenheit
einer größeren Anzahl Universitätsprofessoren wurde das
Kınd eprüft, und erga sıch tatsächlıch, daß die ZehnJjährige
alles lesen und rechnen konnte, W as die Mutter oder iıne
dere Person, STUMM für siıch selbst, ohne 1ıne ewegung der
Lippen machen, las oder rechnete. Proben wurden weıter
miı1t fIremden Sprachen gemacht, mıt der deutschen, Iranzö-
sischen, enghlıschen, lateinischen. Das Kınd, das 1U lettisch
kennt, sprach alle diese Sprachen, WCNN das Medium In ihrer
Nähe oder 1mM Nebenzimmer, ohne das Mädchen anzusehen,
Worte dieser Sprache für sich las Oder L1UFL dachte, nd WarTr

mit allen Fehlern, die auch das Mediıum dabe1l machte. Das
Kınd versagte dagegen vollständıg, WEeNn ecs dıe Worte selhst AUS
einem IC lesen sollte.

Wer Näheres ber diese eigenartige Frscheinung lesen wıll,
findet das In einer Seıten starken Broschure, dıe Professor
VOoO Neureıter 1m Verlage Klotz in hat erscheinen lassen
(M 1.50), un der den Tıtel gegeben hat „Wissen irem-
des Wıssen quf unbekanntem Wege erworben.“ ESs kommt dem
Verfasser nicht darauf e eine Erklärung dieses eigenartigen
Verhaltens zwischen ‚„„‚dender un mpfänge geben, SON-
ern wıll DU  — die Tatsache sıch feststellen und erreicht
damit, daß WIT ber annlıche hänomene nuchterner denken.

1egburs. Rel.-Lehr ers

p  €, fame et nelo.) Dieser Ruf der Allerheiligenlitanei
ıst unNns VO Jugend auf Vvertirau Woher mas die Zusammen-
stellung der dreı furchtbaren Menschheıitsgeißeln stammen? Die
Grundlage ist ısch, hauptsächlic alttestamentlich. Am Ofte-
sten findet sıch, besonders bei Jeremil1as, wen1ger oft be1ı Kze-
chıel; die Gruppe Schwert, Hunger, est Jer 14, 1 210 Y; 2 9
1 Zn 1 2 9 1 3 9 3 3Ö, 27 42, 44, 1 Kz
6, {1: I 1 L DIie Reihenfolge Schwert, Pest, Hunger be-
egnet Chr 2 $ 9’ Jer 3 9 17 Jer An ist dıe o Pest, Hun-
SeT, Schwert. Bar @ liest a Hunger, Schwert, Vertreibung
(was nıchts anderes qals die est bedeuten kann). Neben der
Dreizahl erscheınt gelegentlich ıne Viıerzahl besonders efuürch-
etier Plagen. Kız 14, 21 kennt Schwert, Hunger, wılde Tiere,
Pest, äahnlich Apk Ö, Schwert, Hunger, Tod, Erdentiere. Nur
zwel Glieder, chwert und Hunger, sınd ZUSAMMENSCHOMMEN
Jer 5? 1 14, 15 (zweimal). : 16, 4 ; 42, 1 44, zweimal).
18, est und Hunger sınd verbunden Mt 2 9 {} 21 11
acC  1C. ist mıiıt em Schwert nıchts anderes als der rieg SC-
meipt‚ örmlic-h wird ın dieser Verbindung ın der eiligen
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Schrift nirgends genannt. Auch die Reihenfolge Pest, Hunger
und r1eg, eZw. chwert kommt In der nıcht OT: Das
leiche gılt VO der altesten chrıstlichen Literatur. Für beides
ıst altester euge T’heophilus, Bıschof VOLL Antiochlen, in seiliner
hald ach 180 verfaßten Schrift „An Autolykus’. sprıcht

VO den Gottesmännern, die I4 der Inspiıration des He1-
ı1gen Geistes göttlıche Offenbarungen erhıelten und prophetische
Vorhersagen machten. Er fährt fort ‚„„‚Denn auch Pest und
Hunger und rıeg sagten sS1e vorher“ (Kai Yap meEDL AQO1UWV Ka

Yal TONEUWV mTO0EITOV). Siıehe Otto, Theophılı
ePISC. Anthoch. ad Autolycum hbrı Lres, Jenae 1561 Corp ADO-
log christ. VIIN), Die Zusammenstellung Pest, Hunger und
K ist qalso schon ıIn der zweıten Halfte des zweıten Jahr-
hunderts bekannt, wWwWenn auch bei ihrer ersten Bezeugung In
pluralıscher Fassung

Munchen. Dr Joh Michl

(Neue Vergünstigung für die Votivmesse VOoO ewigen ohen-
priester Jesus Christus.) V.OoT wWwel Jahren begann die Gesell-
schaft VOoO göttlichen Heıland mıt Genehmigung des Hochwur-
dıgsten Bischofes VO Berlin mıt der Verbreıitung der Iirommen
Übung, für die Heılıgung des Klerus der ganzen Welt eten,
besonders Samstag ach dem ersten FrTeıtag eines jeden Mo-
nats In kurzer eıt approbierten sehr viele Bischöfe diese
Iromme Übung und eın großer Teıl der Gläubigen begann daran
teilzunehmen, daß die Zahl ach aum wel Jahren schon
rund vlier Millionen erreicht.

ach der VoO  — kurzem erschıenenen, bedeutungsvollen
Einzyklıka eılıgen Vaters 1US XL ıber das katholische
Priestertum kamen viele Ur Überzeugung, daß vorgenannte
iromme Übung In anz besonderer W eıise VO ott die Gnade
der Heıligung der Priıester und Priesterkandidaten der anzen
Welt erreichen könnte.

Gestüuützt qauf solche Erwägungen und als precher vieler
wandte sıch der Generalobere derselben Gesellschaft den
eıligen Vater mıt der Bıtte Genehmigung einer Votivmesse
VG ew1gen Hohenpriester Jesus Christus ersten ONNeTS-
tag eines jeden Monat In allen Kirchen und Öratorien, 1n denen
mit Eirlaubnis des zuständıgen Bischofes Gebete für dıe Heili-

der Priıester der anzen Welt verrichtet werden.
Der Heılıge Vater }'gewährte 1U 11 März 1936 fol-

gendes
Am ersten Donnerstag e1Ines jeden Monats darf iın allen

Kırchen und Oratorien, 1n denen mıt Gutheißung des zuständıiı-
gen Bischofes besondere Andachtsübungen Ur Heılıgung des


